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INTERPELLATION von Esther Guyer (Grüne, Zürich), Peter Reinhard (EVP, Kloten) und 
Rosmarie Joss (SP, Dietikon) 

 
betreffend Budgetwahrheit 
 
 
 
In Bezug auf Budget und Rechnung des Kantons wiederholt sich in den letzten Jahren 
ein gängiges Muster. Zu Ende des Jahres ringt der Kantonrat um das Budget, streitet um 
Kürzungen und Erhöhungen und legt schliesslich das Budget für das kommende Jahr 
fest. Drei Monate später präsentiert die Regierung die Rechnung des Vorjahres, die 
erheblich vom seinerzeitigen Budget abweicht. Das «Muster» ist dabei immer das 
Gleiche: Seit 2005 schneidet der Kanton jeweils um mehrere hundert Millionen Franken 
besser als budgetiert ab. Noch ungenauer waren in den beiden letzten Jahren die Budg-
ets der Finanzdirektion zu den Steuereinnahmen, gingen doch 2010 und 2011 jeweils 
rund 500 Mio. Franken mehr Steuereinnahmen ein, als budgetiert worden waren. Dies 
wirft grundsätzliche Fragen auf: 
 
 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Glaubwürdigkeit eines Budgets, das seit Jahren in 

erheblichem Masse - und immer in die gleiche « Richtung » - von der Rechnung ab-
weicht? 

 
2. Welche Massnahmen wird der Regierungsrat treffen, um die Budgetierung zu verbes-

sern? 
 

3. Wie beurteilt der Regierungsrat die Budgetierung der Finanzdirektion für die Steuerein-
nahmen der Jahre 2010 und 2011? 

 
4. Welche Massnahmen wird der Regierungsrat ergreifen, damit die Budgetierung der 

Steuereinnahmen verbessert wird? 
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